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7 S% ;r- /y

Jjbbifs , heifst ttian im Pongau n|id Plnzgau die Aurikel

( Primula Auricuia L. ) , uijd die kleinfte Aurikel

(Prim. minima.

)

j

^brauten. S. Rofsraute.

Jldach midi Archen der Attich C^ambucus Ebulus L.)^
im Pongau, Pinzgau und Zil|ertha]e. *)

^\ Adlersbeerbamn , der E]7birnbaur

"x^ lis L. ) im Aichstädtischen.

Aferkaar. S. Haar,

(Crataegus tormina-

Affdiri-

") Au« den Beeren dieier HoUundetart wird die sogenannt«

Archsalse ( Attichbcerüesälse) bereitet, and von den Theriak«

machern als Harn- und WindtreJbeid» Arzney aaswäns ver«

kauft, daher sie aoch Windlatwerge genannt wird; — dl«

öbrigen Thelle der ' FflanEe biauchf man «u Vertilgung der

Mänse in den Getraidmagaxinen. Sieiie Naturhift. Briefe über

Oeftreich, Salzburg, Paffau und Bercbtesgaden von Fr« de P#

Schrank und C, E» freyh. v. Moll II. B. p. 335»

A
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^ffarizen , heifst man in Saalfelden die Alpenjohanns-

beeren ( Ribes alpinum L. ) ; im Pongan , Daberncit-

sehen ; im Zilierth^le und Lungau , JValdkerschen
,

JVildkerschen — ' oder IFaldkerschenßauden , uru3

IVeinberl.

Aipelheeren. S. Moflheren»

u^kersalat, S. Kornsalat.

Akram, So werden iberall im Salzburgls. die Fruchte

der Rothbuche JFsgus sylvatica L.) , genannt.

j^lber. Um Salzburg, die Schwarzpappe] (PopuJus ni-

gra L.); — im linzgau, /llmerprojs und jUber^

hrofs, *)

'Jlberbrofs. S. Albci

j4lbcsie; die Gichtbeefe (Ribes nigrum L.).

Alexen. S, Elsen,

Allermannhcirnisch, lie Siegmarswurz (Allium Victoria-

iis L.), bei den i^lp.enbewohnern in Salzburg und

Baiern ; AlniarMhharnisch, Sieownrz und wildev

Knoblauch , im Thale Fusch im Pinzgau ; ^ohcinns-

murz wm Salzburg; Mandelwurz ^ und N'eunhäuter'

würz im Lungaui

'Alnianachharnisch s. Vorgehendes Wort.

Almerpro/s. S. AlHr.
' Alp-

^) Leztere Benennung entfVand vermuthlich durch eine Corrup-

tlon des Wortes, Albersprofsen.
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^ipviiusch , nennat man in Berchtesgaden den roftfrrb!^

gen und IteifborlHgen AlpcnbaJsam (Khodudendron
fernigineum et hirsutum L.;; im Fileggerichte Wer-
fen, Bernbiisclwagerl und Schinderbl:ih ; in dem
Fileggerichte Abtenau, Dev.dlrosen, Denlrosen und
Zundtcrn ; im Pinzgru und Pongau , SchneerUscl

,

Steinrosen; im TlialeFusch imPinzgau, Aebelrosew
im Liingaii, Hohrösel und Steinrosl ; in Tvrol
Waldrösti ; und in dem Pflcggerichte Saalielden Ne*
helbrandstauden,

j^lroaji. S. Mtmdetwiivz,

jlltheey heifst bei den Aelpleni im Zillertliale die ge-»

meitie Gemswurz ( Doronicum Pardalianches L.);

im Lungau Gamswurz ; in der Fusch , [Faldrosen.

y^77za;T//^ (Prunus Cerasus L. ), in Salzburg, Baiem und
EichstV.tt.

Ameiskitevn , in der Volkssprache Omoasloatern , die

Zaunwil^e {^Vicia sepium L.), im Pongau.

Antenklee (Entenklee) , heilst man in Saalfclden das n-e*

meine Rohr ( Arundo Phragmites L. ) ; im Puster-

ti ale in Tirol, Binsen,

Antonibl'ik. S. Todtenbl'ih,

Apoloniai&'tirzel, S^ IVolfswurzel , blaue,

Archen, S. Adach,

ArschkizL S. Hutschenpötsehen,

A a Artoß,
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•

Artoffiy dieTruiTel (Lycoperdon Tuber L,) in Salzburg;

Tartuffei ^ in Tirol.

Ernten , nennt man im Pongau und Pinzgau das gemei-

ne Gärtenkraut (Ferula communis L. ).

B.

Bachblezen, S. Blezen,

Bachblume , die Bachpunge ( Veronica Beccabunga L. )

,

in Tirol.

Badkraut , der gemein^ Dost ( Origanum vulgare L. ) ,

im Pongau und Pihzgau. *)

Bärndazen , der Wundklee ( Anthjdlis Vulnei'aria L. ) ,

im Zillerthale; umer Frauen Krapfiein, im Puster-

thal e in Tirol.

Bärnfenchtf rother, der Alpenpferdesasmen (Phellan-

drium Muttelina L.), im Zillerthale und Tirol; Ä^a-

daun, oder ÄJedaun , dann Kopriz und Bedaun,

ebenfalls in Tirol ; — blaue Berrwnrz oder blaues

Berrkraiit , in der Fusch ; Mattau , iii Buiem.

Bärn^

*) Diese Schctrelfstrelbende Pflanze wird bei den io unserm Ge-

biretand» sehr Kew(iholichen Scbwixbädern gebraucht, daher

Sie auch diese Benennang erhalten hat.
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Banikrayst , der Belfufsblätttige Baldgrels ( Senecio ab-

rotanifolius L. ), indem Pfleggerichte Werfen, wo
äas von den Alpen zurükkehrende Vieh mit den

Zweigen dieser Pflanze bekränzt wird.

ßalmbaum, \

Bcilmkazlein,
J>

S. Palmkcizlbaum*

Bßiiiiwcide. J

Baisen heifst man im Pinzgau die Wassermünze (Mentha

aquatica L. )> und die Garten- oder Krausemünze

(Mentha sativaL. ); doch zum Unterschiede erftere

auch wilde Baisen.

Baisen , wilde. S. vorg. Wort.

Bartni'Js oder

Baschtnufs , die (Cor^'lus maxima), allenthalben imSalz-

biirgischen.

Bajslbeere. S. Poajselbecvßaride.

Baimibart , die langbärtige Flechte (Lychen Barbatns L.),

im Pongau und Pinzgau , im Zillerthale — in Berch-

tesgaden — und in ganz Oberteutschland.

Bedaun, S. Bärnfenchl , rother.

Beere , die guten , die Wolfsbeere (Paris quadrifolia L,) 5

im Zillerthale.

Beinweide. S. Boanweig,

Beraga, der gemeine Borragen (Borrago officinalis L. )

»

im Pinzgau; —
BergbiischnßgerL S. Alprausch, *

A 3 ^er^-
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Bergsafi-an (Byfsiis jolithus L.), in der GäfteiÄ,

Bergwenmith. S. Roßraiiten,

Bernkraiit» S. Bärnkfaut.

Berrkraut , blaues. S. Bärnfmckl^ rother,

Berrkraiit , weijses , das einfache Laserkraut (Laserpitium

Simplex L. )> i^^ ^^^ Fuschs im Pinzgau ; auch untes

der Benennung weijse Berrwurz.

Berrwurz i
blaue. S, Eiinifenchl , rotheu

Berrwurz , weijse, S.' Eerrkraut , welJses»

Bertram. S. RugerU <

Besengabldh. S. Besekgablüh , weifses.

Besengabr.lh f
gelbes ,\ der Schneehahnenfufs (Ranuncu-

lus niv-alis L. ) , jti der Fusch im Pinzgau.

' Besengabl'lh f
weijses i^^xch. Besengablah, und Rukkehrzu

heifst man folgecde Hahnenfufsarten : Ranunculus

alpeftris L. , Ran. glacialis et Ran. platanifolius L. —
in der Fusch im Pinzgau.

*

Biefsen, nennt der Ztlerthaler den Mangold (Beta cicla

L.)> und die Bläter davon grllncs Kraut. *)

Binsen, S. Antenklei,

Bifgs^

*) VermuthHch Ift das Wort Biefsen durch mancherley Verhun-

zung aus Bete (Beta) entfiandcn, S. die angetOhrten Naturb,

Briefe 11. B. p. 336»

*?
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Birgsaiiblllinl , das Alpenhabichtkraiit (Hieracium alpN

num L. )> iri der Fusch im Pinzgau.

Birgsomiawendbl'.lh , auch iveifses Sonnawendbllih , die

Alpenchainille (Anthemis alpina L.) , in der Fusch»

Birgwennuth. S. Rofsrauten,

Bitterklee und JVaJserklee , der Biberklee (Menyanthes

trilbliata L. ) , im Salzburgischen.

Bittersl'tfs , der grofsblumigte Enzian (Gentiana äcaulis

L.)> in^ Fuscherthale und im ganzen Pongau und

Pinzgau; auch noch unter tieu ßenennungen, Gitg^

guliandschuhe , in Tirol ; und Kaydauuglocke , in

Grcfsarl im Salzburg.

Bitlersajs , wilder , der gefranzi:^ Enzian (Gentiana ci-

liata L.), im Fuscherthale.

Blasbalg, Bovist (Lycoperdon BövistaL. ), im Pongau.

Blaivellen (Blaueiien), der p) rimidallsche und schlei-

chende Guldengünsel (Ajugj^ pyramidalis et reptans

L. )> ii^ ^^"^ Gegend von Fügen im Zillerthale. —
Da die Guldengünsel sonderlich in bergigten Gegen-

den mit rothbräunlichen Blättern abarten, so werden

sie dort auch Braimelleii genannt.

Biaws (blaue) Träiibelar ; die Traubenhyacinthen (Hya-

cintlius botryoides L.), im Zillerthale ; sonst abetl

auch noch unter der Benennung [FeinträiibL

Blendten, S, Hoaden,

f

ßlctZCiV
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^ktZeil ."nennen dIe<Ziilerthaler alle grofsen und breiteti

Pilanzerxbiätter; so z. B. Kah'es- oder Krautbletzen,

die Blätter des weifsen Kopfkohls (Brafsica capita-

ta albaL.)*» Fabes- Vobis- Foibes- oder Pfabes^
hletzen ; Fabeshletsehen , Fabisen und Fuijsen , die

Blätter des auf unsern Alpen sehr häufig wachsenden

Alpenampfers (Ruqex alpinus L.), welcher in Ti-

rol die Benennung Schmatptotschen fuhrt ; — Bach-

hlezen die Blätter des Baflardhuflatichs (Tufsilago

hybrida L.), darei» die Aelpler ihre Butterkugeln

wickeln.
\

Blindhaber ; der Wüdliaber (Avena fatua L.) , im Salz-

burgiöchen.

Blutbeere f
rothe, der gemeine Schwelkenbaum (Vibur-

num Opulus L.), iti Pinzgau und Pongau; Eibelbee-

re , in Saalfelden ; Schneeballeti und Waßerholler in

Tirol ; Leberbeere und Leberbeerßaude in Werfen ;

wo aus den Beeren'' in den Oßicinen der Quaksalber

eine Medicin bereitet wird.

Blutkrant. S. BrauneÜen,

Blutwurz, S. Petersbart»

Boanweig (Cornus fanguinea L.), in Werfen ; Beinwcide^

in Eichstett.

Bochwurz, die kleine Bibernelle (Pimpinella SaxifriagaL.)^

in Tirol.

Bodmrubeiu S. Torscbgn,

JBahnen.
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Bohnen i
wifde , die fette Henne (Sednm Telepliium L.),

in Tirol ; Daiimengen und Schmirhling , in Werfen

;

Motten im Pin^^gau ; wo man sich der Blätter dieser

Pflanze zum Beftreichen der Schuhe bedient , wel-

che alsdann dadurch eine schOne Schwärze erhal-

ten. —
Boksbart, S. Gocishart,

BoschnagevL S. Buschnagerl,

Braun , auch wilder Bräun, der grüne Fench (Panlciim

viride L.), um Salzburg und Tirol.

Bräun heifst in Tirol nuch die Hirse ( Fanicum

miliaceum L.) ; in Baiern, auch gelber Brämi.

Brauuellen, heifst man im Ziilerthale die schwarze

Stendelwurz (Satyrium nia:iuin L.) ; im Pinzgau und

Pongau , Schweifs - oder in der Volksfprache

Schwoafsbl'lml ; — um Teisendorf , Storaxevdbee-

re ; — in Tirol, Bhtk:r.iit\, und Buhenkraut ; die

Aelpler heifsen diese Pflanz^auch Handlkraut , und

F'ilnfßngevkraiit . — Die eigentliche Braunelle (Pru-

nella vulgaris L.), so wie die mit rothbräunlicheit

Blättern abartenden Guldengönsel (AjugaL.)? wer-

den hie und da ebenfalls Braunellen genannt» _ S. den

Artikel Blawetlen.

„ . .,

,

I
^' oben bey Braun»

ßrein, wilder^ j

Brommlbeer, S. Poajselbeerßaide.
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Brtiderschctftmandar ; die gemeine Ochsenzunge (An-

chusa ciEcinalis L.) , im Zillerthale.

BrVide}* , imeinige , die kleine Wachsblume (Cerinthe mi-

nor L.) , im Pongau.

Bschreikraut, S. Sa'r.ieegloklar*

Bsekhkraut ; die Mondsraute (Osmunda lunaria L.),

im Zillerthale; Ilinydgras , in Tirol; Peterschl'ijsel,

im Pongau und Pinzgnu; — wo man diese Pflanze

als ein kräftiges Mttel gegen Behexungen glaubt,

wozu sie aber zur feestimmten Zeit gesammelt wer-

den mufs. — Die Benennung: Bseichkraut kömmt

von dem bei den Aelplern im Zillerthale gewöhn-

lichen Worte bseichen her , welches so viel bedeu-

tet als , weniger milchen. S. Naturhist. Briefe. IL

B. p. 339-

Buhenkraut, S, Braiinellen,

B'i'ilstling, — heifst man in Baiern alle Löcherpilze. —
Bürstling, S. Gamsb'lrstling,

Burzigagelar
^

BurzimgeUi
\ ^ „ , 11^11^ ^
) ö. Schneebleambl.

Burzigciketn
j

Eurzigangelar J

Buschnagerl oder Boschnagerl , die Cartheusen^.elke

(Dianthus carthusianorum L.), um Salzburg; K'llde

Pechnagel;'"m der Fusch im Pinzgau.

Bat-
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Butterfaß, 'großes, die gelbe Seeblumc (Nymphaca lu-

tea L.) j in Balern.

Biitterrosen, S. Mekherpappeln,

C
Cathreinwurz , der wegerichblättrige Wolverlei ( Arnl-

ca montana L.) , in der Fusch im Pinzgau ; Kraft-

würz , im Luiigau.

Cichorien, der gemeine Löwenzahn (Leontodon taraxa-

cum L.), um Salzburg; Irüuflger aber noch unter

den Benennungen Sauhlea:nl , tuHder Cichorie ,

- Feldblume und Kuheblume.

Cichorie, wilder, S, vorgehendes Wort.

Dabernatsehen, S. Affaritzen.

DarrÄhen, S. Rüben , lange,

Dattelbaum. S. Diendlbeer.

Daumengen, S. Bohnen, wilde^

Daxbauni

Daxen
)s. Taxen •

Dendlroseii "]

Diendi:
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Diendlbcer, der Komeikirschenbaum (Cornns mascula

L.)j ^^na Salzburg; Dattclhaum , im Poiigau; Dirli-

zen und Hirnufs , in Fichstett.

Dill. S. Dillruhen.

Dillen, gelbe, der Akersenf (Sinapis arvensis L.), in

der Fusch im Pinzgau ; gelber Trill , in Eaiern.

Dillkraiit ,

Dillriiben und Dill, heifst man im Pin:?:gau und Ziller-

thule , den Feldkohl (Brassica campestris L.).

Dinteblum, S. Schitstemagelar,

Dirkenmais. S» Türken.

Dirlizen. S. Diendlbeer.

Doan , Tetrahit (Galeopsis Tetrahit L.) , im Ziilerthale.

Pornkuchl. S, Hotschepötschen.

DUrr'ilbl, das europäische Schweinbrod (Cyclamen euro-

paeum L.) , in Tirol.

Donnerblume , die Feuerlilie ( Lilium bulbiferum L. ) , in

Tirol ; auch unter der Benennung Feldlilie , ebeia

daselbst.

Dornäpfel. S. Hotschepötschen,

D'irken, S. Türken.

Duft, die weiche Trespe (Bromus mollis L.), im Pinz-

gau und Pongau, wo dieses Gras sehr verhafst ift.

E.
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E.

^JtWaute y ) die bestäubte Kreuzpflanze (Senecio in-

canus L. ) , im Pinzgau , Pongau , und Zillerthale ;

auch Ra'tt , und gelber Speik
, genannt.

Der Eisbeifufs (Artemisia glacialisL.), wird durch

Verwechslung mit ersterer Pflanze — so wie das

geschwärzte Achillenkraut ( Achillea atrata L. ) ^

ebenfalls Edelraute , genannt.

Edetweis, Der Lüwenfufs (Filago Leontopodium L.),

im Pongau , Pinzgau und Zillerthale , wo diese

Pflanze überall sehr gesucht und als Blumenstraufa

auf die Hüte gestekt wird. Die Blumenköpfe wer-
den im Thee gegen die Kolik genommen.

Ehgartholz. S. Elsen.

Ehrenpreis , guldener , die Hainlj'simachie ( Lysimachia

nemorumL.), im Pongau; an manchen Orten in

Salzburg auch Waldblllml genannt.

Eiblbeere. S. Blutbeer,

Eigelbeere. S. Mostbeere.

Einhaken , in der Volksspraclie Oanhaken , die grofse

Eberwurz (Carlina acaulis L.) , im Pinzgau und Pon-

gau;

•) Das Anfangs E wird in diesem und dem nachfolgenden Wort«
fast wie oi ausgesprochen.

6
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^gau ; —• IFetterdistel in Tirol , wo man jauch dein •*

schnabelförmigen Läusekraut (Pedicularis rostrataL.),

erstere Benennung giebt. *)

Elexen. S. nachfolgendes Wort.

Elsen und Ehgartholz, der Traubenkirschbaum (Prunus

Padus L.) , im Salzburgishen ; wo jene Varietät mit

röthlichgranen Beeren l^^eijselsen , die gewöhnliche

Traubenkirsche aber zum Unterschiede Schwarzel-

sen, genannt wird. Elexen , in Oestreich und

Baiem ; — Elzenbeerhaum , Alexen und Golexen
,

im Eichstattischen.

Elster , blaue , der Bergsturmhut (Aconitum neomonta-

num ) , in der Fusch im Pinzgau.

Elzenbeerhaum, S. Elsen.

Engelar ,
(Engelchen) die gemeine Narcifie ( Narcissus

poeticus L. ) , im Zillerthale.

Engelsteinlein; der Fr'jhlingssafran (Crocus vernus L.)

,

und der gemeine Schwertl (Gladiolus communis L.), ^

in Tirol.

Enzian, und 1 ,7. , ,_ . \ ^^ ^intalwurz.
Enzianwurz J

Erdäpfel f Kartoffel (Solanum tuberosum L.), allentlial-

ben ;

*) Die Wurzel dieser Pflante »frd Im sal'borjrlsrhMi Ge! irglan-

de häufig als Arznei für Pierde und Hornvieh gebraucht.
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beti ; T.ilerhültn , im Pfleggerichte Werfen und ie|

Grofsarl; — Flizbirn, im Lungau, welche Benen-

imi g di^ nen liehe mit Grundbirn ist, weil dieLun-*

gauer den Beden das Flüz heifsen; — Erdpumser ^

im 1 ichstüttischen.

.Erdteere , spanische , der kopfige Erdbeerspinat ( Blitum

capitatum L.), im Pinzgau.

Erdpiimser. S. Erdäpfel,

Esvtle. S. Esperlbaum,

Esperlhaum ; der gemeine Mispelbaum ( Mespilns ger-

marica L.)» überall um Salzburg. Espele \xndMeS'

pcle , im Eichstättischen.

Eyeringbirnbaiim ; der Spierlingbaum (Sorbus dornest!^

ca L.) , um Salzburg.

Eijerschclenbeere ; Bittersüfs ( Solanum Dulcamara L. )

,

im finzgau; Seidelbeere , und Mausholz um Salz-

Jjurg ; auch im Eiclistättischen , wo diese Pflanze

wegen ihrem mausartigen Gerüche so genannt,

und von den Jägern zur Fuchswitterung gebraucht

wird; — In Tirol heilst man sie auch Älßuselholia

und rothe Hundsbeere,

F,

Fabesbletscheu. S. Bkzen,
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T^abesblezen 1

und
J>

S. Blezen,

Fahisen J .

Färbekraut ; ( Genista tinctoria L. ) , in Baiern ; Gilbe

und Gillkraut in Eichstätt.

Farch , die Kiefer ( Pinus sylvestris ) , um Salzburg

;

Latschen, im Salzburg. Gebirglandc : Mandlhauui

und Spanbaum , in Eichstätt.

Fasanbeer. S. Griesbeer,

FeUhteviy die Rothtanne (Pinus picea du Roi), ailenth«!-

ben im Salzburgischen ; — auch unter der Benen-

nung Taxen,

Ff'tber, die Silberweide (Salix. alba L.), sllentlialben um
Salzburg; Felberweide , in. Tirol.

Felberweide, S. Fcihev.

Feldbirlbaum 9 Birnbaum (Pyrus communis L.) liberal)

im Salzburgischen. •

Feldblume. S. Cichorien^

Feldlille. S. Donnerhtume,

Feldnegelen , Feldnelke (Dianthus deltoides L.), in Tirol.

Feldsalat. S. Kornsalat.

Fench oder Fenichhirse , heilst in Tirol das italienische

Hirsengras TPanicum italicum T..).

Fenichhirse. S. vorhergehendes Wort.

Fenerkraiit , gelbes wildes , die kugeltragende Hauswurz

(Sempervivum globiferum L.), in derFusch imPinzgau.

Feuer-
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Ftuerkraut , rothes wildes, die Berghaus^-uiv. (Semper-

vivum montanum L.); in der Fusch im Pinz^au.

Figgen, Vogelwike (Vicia Ciacca L.), im Pongau.

Filzkna^ , die gemeine Flachsseide (Cnscuta europaea

L.)j allenthalben im Salzburgischen.

Flichtern. S. Flittern.

Fliegenbaunif S. Oeschling.

Flitiern , heifsen im Zillerthale die Bl'ätter der weifscn

Rüba (Brassica Rapa L.).

Flühkvaitt , die Leimsalbei (Salvia glutinosa L.), in Wer-
fen ; — hie und da wird sie auch Sul genannt.

Flozbirn. S. Erdäpfel.

FlH/sgspar'rkraut , der aufstehende Andorn (Stachys re-

cta L.)> in der Gegend um Salzburg.

Foihlshlezen. S. Blezen,

Foifsen. S. Blezen.

Framanteikrattt f der Frauenmantel (Aldiemilla vulgaris

L.) , in der Abtenau , und überall im Pongau und.

Pinzgau.

Francisciblume y Jacobskraut ( Scnecio Jacobaea L. ) , in

Tirol.

Frauenäiigleiii. S. Kreuzhleaivhi.

Fraiiensch'lherl und Stie/mlltterl, das dreyfarbige Veil-

chen (Viola tricolor L.) , im Pongau und Tirol; —
Stiefkinder , im Pinzgau; — Stiefkindlar im Ziller-

thale; — Tag und Nachtvrigerly um Salzburg.

Freinen-
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Frauen s c
h
'Ih l i

der gehörnte Schottenkice (Lotus corni- ^

cuiatus L.)) im Pongaii, Pin7gaü und Tirol und

Baiern ; — Hcnnertazl , im Pongau. *.'

Frauenhaar (Thesium alpinum L.)> in der Fusch nh'^inz-

gau ; Vermainkraut ; in Tirol.

Frauenzopf (Rhodiola rosea L.) , in Tirol.

Fllnffingerkraut , die goldgelbe Potentille , ( Potentilla

aurea L.), in der Fusch im Pinzgau. Die schwarze

Stende'wurz (Satyrium nigrum L. ), wird von den

Aelplem im Salzburgischen eben so genannt.

G'.

Gaclil , wilder, S. Raut , grüner»

Gaismarhl (Juncus niveus L. et albidus), in der Fusch

im Pinzgau.

Gamsbaart* S. Gamsbnrst,

Gamsbeere , die Alpenmispel (Mespilus Amelanchier L.

)

im Pinzgau und Pöngau , besonders in Werfen ; sie

heifst hie und da auch Quandlbeere,

Gamsbleaml oder Gamsbllihmt , heifst der gelbe Knor-

pelsteinbrech (Saxifraga mutata L.), im Zillerthale;

die kleinste Schrufselblume (Primula minima L.), auf

den tyrolischen Alpen; die Aurikel (Primula Auri-

kula L.) , im Pinzgau und Pongau.

GämS"
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Gamsb'ilrstling, die einblüthige Simse (Juncus monauthos)

im Zillerthale ; B-lrstllng^ in der Abtenau; Gams-
hart y in der Fusch.

Ganisburst , die dreibllithige Simse (Juncus trifidus L.)

,

in Tyrol, auch unter der Benennung Gamshart in

der Fusch im Pinzgau, wo auch die einblüthige

Simse (Juncus monauthos) so genannt wird.

Gamsennach. S. Gamshadach.

Gamsgrcis , Jaquius Simse (Juncus Jaquini) , in Tyrol.

Gamshadach und Gamsennach , der niederliegende Fel-

senstrauch (Azalea procumbens L.) , in Tyrol.

Giiitt'Sic'iirz , die gemeine Gemse\^'nrz ( Doronicum Par-

dalianches L.) , im Lungau ; der scorpionsfurmige

Wo'verlei (Arnica scorpioides L. ), in Tyrol ; der

Eiswolverlei (Arnica glaciajis), in der Fusch; —
die Aurikel und kleinste Schlulseiblume (PrimulaAu-

ricula et minima L.), im Pinzgau und Pongau.

GamsLüiii'Z grofse , der goldfarbige und rauhe Löwen-
zahn (Leontodon aureum ei hirtum L.), im Ziller-

thale ; — die Aurikel ( Primula Auricula L. ) , in

Berchtolsgaden.

Gatkaii , gelber , die kriechende Benediktwurz (Geum
reptans L.), in der Fusch.

Gatluvi , weifser , heifst in der Fusch , — und Kateinl »

im Pinzgau die gamanderartige Dryas (Dryas octo-

petala L. ;.

Geis-
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Geiskropfe , rothe . die ächte Pestilenzwurzel (TufsilagO

Petasites L.) , in der Fusch im Pinzgau.

Geiskrcpfe , weijse , die weifse und weibliche Pestilenz-

würz (TufsilagO alba et hybrida L.) , in der Fusch

;

— letztere Art heifst man im Zilierthale auch

Backblezen, und Kröpfen,

Geister >i heifsen im Zilierthale die Sturmhüte (Aconi-

tum L.) • daher gelbe Gelstern (Aconitum Lycocto-

num L.)., und blaue Gelstern (Aconitum Napel-

lus L.).

Geistern f bläue A ^ ^ , ,

., S. Geistern,
Gelstern ,

gelbe , J

Gemsblllhf t/ßzi^ , Alpensternblume (Aster alpinus L. )»

im. Lungau.

Gemsbi'Ji , gelbe, der Eiswolverlei ( Arnica glacialis),

im Lungau , und Gamswurz , in der Fusch.

Gensbluml. S. Monatbldinl,

Gerstbleamt oder

Gerstbl"nil, heifst im Pinzgau die gelbe Vcgelniiich

(Ornithogalum luteum L.).

GevatterrUbeln, S. Rüben, lange,

Giggerahaner , auch unter dem Namen rothe und tirijse

Hahner f im Pongau und im Pfleggerichtc Neumarkt;

— rothe und weijse Hennen , im Zillertliale ; der

knollige Erdrauch ( Fumaria bulbosa L.) mit rctlien

und weifsen Blüthen.

Gig-

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



Giggeri^ibleamln , der gemeine Wiederftofs^ ( J.ychnis

dioica L.) ; auch nhte^r dör Benennung Gi)*grigihah'

rn- und Mezgerbleaml , 4m^ Pfl'eggerichte Tittmo-

nmg. * '
•'

Giggrigihahner^. yorgQhend.es Wort.

Gilbe und Gilbkraut. S. Färbekraut.

Gimpetbeere ,•der gemeine Hartrigl (Ligustmm vulgare

L.), um Werfen; — Giimpenbeere, im Plleggerichte

Lofer, und Hallein.

Glokenhlume
, falsche. S. Schneegloklari

Goasbart, derWiesenboksbart (Tragopogon pratense L.),

im Pongau und Zillerthale ; — Boksbart , in Ty-

roL ^

Goaskiechlf der Bergweiderich (Epilobium montanum

L. ) , im Zillerthale ; — auch unter der Benennung

GraskichL ' ..
' t

>"

Goasstrauben heifst- man ' im ' Lungäu' und in iTyrol die

isländische Flechte (Liehen islandicus L.) ; im Pfleg-

gerichte Abtenau, die Alpendoppelblume (Atragene

alpina L.),

Goldäpfel, die Berglilie (Li!ium Martagon L.) > im Zil-

lerthale ; Goldwiirz , in Berchtolsgaden ; — Silling-

oöev Sillichwurz y in Tyrol; •• und Goldpfandt,

im Halleinischen Gerichtsbezirke.

Goldhühnerdarm, der Akergauchheil (Anagallis arvcnsi?

L.), in Tyrol.'

Gold^^
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Goldklee y der karmelitfarbige Klee öTrifojium spadlceum

L.)> in der Fusch im^Pipis^au.

Goldffandl. S. Goldäpfel. .
,.

Goldrauten und Kuppelrauten heifst man im Thale fuscli

den geährten Beifnfs (Artemisia spicata L.).; ^o^/-

rauten, im Oberpinzgau.

Goldroseln^ in der Fusch -auch JVindsfeider -Rosen ; di$

Meergrasnelke (Statice Armeria L.^.

Goldwurz. S. Goldäpfel

.

Golexen. S. Elsen.

Gollizenpfandl , der- scharfe Hahnenfufs (Ranunculus acris

L.), im Zillerthale ; — Sengerblllml^ im Pinzgau.

Gollnkraut. S. Grillenkraut.

Grampen die rothen.r S. Hoadach. ,

Granken s oder

Grauten , heifst im Pongau , Pinzgau und im 24llerthale,

auch in Steyermark (nach Prof. . Biwald ) , dann in

Tyrol die Preufseibeere (Vacciniuro vitis idaea L. )?

in einigen Gegenden Salzburgs ^auch Krestling,

Graskiechl. S. Goaskiechl.

Graslerche , der Lerchenbaum (Pinus Larix L.).

Gredi

») Aus den Beeren wird im Pinfgäu ein dütränke bereitet, das

als «in abkühlendes und blutrcinJgendes Mi(tel getrunhcn, und

Grantcn- oder Grankenwasser genannt wird;/ /
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Gredl in der Stauden, die damascenische NIgelle (Ni-

gt Ha Damascena L.) , allenthalben um Salzburg.

Grense f
der Häthnenfufs- (Panicum Crus galii L. ), in

Tvrol. • -^ '

Griechen f
die kriechende Vogelkh'sche (Prunus insititia

L.) > allenthalben; Rofsbuuche, im Pinzgau , Pongau

und Zillerthaie"; Zaubern^ nur in einigen Gegenden

im Pongau.

Griesieer und Handbeer , der weidenblättrige Sanddorn

(Hippophae rhamnoides L.) . in Tyrol; — Fasan^

beer , im ganzen Salzburgischen Gebirglande.

Grillenkraiit und Göilenkraiit , die Schafgarbe ( Achillea

Millefolium L.), um Salzburg; Sichelkraut, im

Pfleggerichte Werfen,

Grundbirn, S. Erdäpfel.

Giiggenkas und

Guggizzer heifst man im Zillerthale , Pinzgau und Pon-

gau , dann in der Gegend von Seekirchen bey SaJz^

bürg den Sauerklee (Oxalis acetofella L.) , der aber

daielbst auch manchmal unter den Benennungen Kas
und Brod , und Guggubrod bekannt ist.

Giiggiibrod. S. vorhergehendes Wort.

Guggiihandschuhe. S. oben bei Bittersiifs.

Gumpenbeere, S. Gimpelbeere.

H.
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Haar, im Salzburgischen allgemein 4er gemeine Lein

(Linum usitatissimum L.), der aber, wenn er erst

im. AugustflT-onde .ge§äet wird, .auch ^ferhaar und

S^i em^eiiltaar ,
heifs t.

Haarellen auch Raudtbaeni y die Grorselbeeren. (^ibes

Grofsularia L.) > in Tyrol. . ,
Hagebtizen. S. HötHliepÖts-chen,

Hahner,..tothe
| ^ q, ,a,,„j„,,,_

Hahner , weijse» J . ^

Hainwurz und Schneerose , ^
die schwarze Niefswurz

(Helleborus niger L.), im Pongau und Pinzgau ; —
StarkwurZi im Zillerthale.

Hämmern 1 rr
[ ö. Hemmern.

Hammerwurz J

Handlbeer. S, Griesbeer.

Handlkraut. S. Braunellen, ,

Handlwurz 9
(Orchis? L.) ; diese Benennung hab^ im

Salzburgischen überhaupt alle Knabenkräuter.

Hanf, der gemeine Hanf (Cannabis sativa L.), allent-

halben. Die Mamichen des Hanfs werden um Salz-

burg Pastök genannt.

Ha.ipfan , das ausdauernde Bingelkraut ( Mercurialls pe*

rennis L. ) , im Thale Fusch im Pinzgau.

Hareii. S. Liehi.

Harri'^
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Harngras i

Steinfrirn (Acrostichum fcftentrlonale L.%
im Salzburgischen,

Haselmlinach y die gemeine Haselwurz im Zillerthalej

Haseliiiusch , im Pongau.

Hasetmusch. S. vorgehendes Wort.

Eatelhirsen , und Bräun , die Hirse (Panicum miliaceum

L.), in Tyrol.

HeideOl':'.h oder Hoadenbl'lh, der deutsche Stechginster

(Genista germanica L.) , um Salzburg.

Heimkuhkraut , der grüne Gänsefufs ( Chenopodium viri-*

de L. ) , im Pongau.

Hemmernj Hamern und HammerwurZf die weifse Niefs-»

würz ^'Veratrum album L.) , im Pongau , Zülerthal©

und Steyermark ; Lauskraut , in Tyrol.

Hennen f
die rotheuA o ^

rr j- •/- ^^ Giggerahahner.
Hennen^ dre weijsen.}

Hennertazl. S. FvauenschnliL ^

Herrntäubling und Hirschling (Agaricus deliciosus L. )

,

in Baiem.

Heudorn, die stechende Hauhechel (Ononis spinosa L.),

im Pongau.

Hexenstrang, S. Lieht.

Hildebrand, das schwarze Wollkraut (Verbascum ni-

grum L.) , um Salzburg.

Himmelbrand , und Himmelsköschzen , statt Himmelsker-

aen, das gemeine Wollkraut (Vwbascum Thapsus
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. L. ), im Salzburgischen. Diese und die vorherge-

hende Art werden aber öfters mit einander ver-

wechselt.

Hlimnelskbschzen. S. Himelbrand. *

Hirniijs. S» Diendlheer.

Hirschgrallen, Hirschbrunst (Lycoperdon cervinum L.),

im Zillerthale ; Hirschzehen , im Pinzgau ; Miefs-

n'ljsel i in Werfen.

Hirschhaar , das starrende Borstengras ( Nardus stricta

L. ) , in der Gegend um Salzburg und im Zillerthale ;

Spizgras, in Berchtolsgaden ; Schiaikgras , im Pon-

gau und Pinzgau ; — Firschting , im Pfleggerichte

Abtenau.

Hirschling. S. Herrntäuhiiug.
'

Hirschling, wilder ,( Ag^ricus pseudonymus L, ), in

Baiern.

Hirschwelchset. S. ^udenkerschen.

Hirschwurzbl'lh i
die agieiblättrige Wiesenraute (Thalic-

trum aquilegifolium L. ) , in der Fusch im Pinz-

gau.

Hirschzehen , das Farrenkrautmännlein CPolypodinm

£lix mas L. ), im Thale Grofsarl. ^ Im. Pinzgau

gibt man diese Benennung dem Hirschtrüffel (Lyco-

perdon cervinum L.).

Anmerk. Man braucht im Salzburgischen Gebirg-

lande diese Pflanze' als ein Mittel gegen die Un-

frucht-
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fruchtbarkeit des Hornviehes, v.vA wendet sie bei

demselben , besonders im Pin^-gau und Pongau auch

noch dazu an , um den Begattungstrieb zu weken ,

oder wie das Volk sagt: die Kidie stierig zu ma-

chen.

Hoadach und Senden ^ die gemeine und fleischfarbige

Heide (Erica carnea et vulgaris), im. Pongau, Pinz-

gau , Zillerthale und Tyrol ; auch unter der Benen-

nung rothe Grampen in Tyrol.

Hoaden, der Buchweizen (Pohgonum Fagopyrum) in,

Baiern und um Salzburg; Bleuten ^ Blendte in Ty*
rol und im Zillerthale, wo man diese Pflanze erst

aussäet, wenn das Korn eingeämdtet ist. Aus der

Frucht wird Mehl gewonnen.

Hoadenblllh. S. Heideblah.

Hoalbletzl , das wechseiblattrige Milzkraut (Chrysople-

nium alternifoliumL.), im Pongau und Pinzgau, wo
es als Wundkraut benilzt wird, und daher diese Be-

nennung erhalten hat; Krätzen- Kroden^ Krotten^

und ^ittrachkraut , im Pfleggerichte Werfen , und

in der Gegend von Salzburg, — Zittrühe , in

Tyrol.

Hoanbuchen , die Hagebuche ( Carpinus Betnlus L. ) , al-

lenthalben in Salzburg; Steinbuchen, in Eichstätt.

Mochwurz, S. Zintalwurz,

Q 2 Hoden»
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ffodßnsäu und Zunderschwamm (Boletus igniarius) , m

Baiern.

Müswuchsz oder Höswurz ( Hosenwoirz ) ; das stechflie-

genblätige Knabenkraut (Orchis connopsea L.) , im

Salzburgischen. Im Zillerthale haben die meisten

Knabenkräuter diese Benennung; jedoch unterschei-

den die dortigen Landleute die Knabenkräuter mit

ungetheilter Eulbe , welche sie männliche Höswurz,
' von jenen mit platter Bulbe, welche sie weibliche

Höswurz nennen.

Mötsckepötschen, Dornkuchl, Dornäpfel , die Früchte der

Hundsrose (Rosft canina L. ), im Salzburgischen

überhaupt ; Arschkizl , im Pinzgau , und Oberöst-

reich; Hagehuzen^ in Tyrol.

Holler, spanischer , der gemeine Flieder (Syringa vul-

garis L.), um Salzburg; auch in Tyrol.

HolzroseL . S. Ahvausch.

-Holz scheinendes^ das leuchtende Staubbl'ättermoos (Bys-

sus phosphorea), allenthalben im Salzburgischen.

Hcihnerdarm , goldener , der rothe Gauchheil ( Anagalh's

phoenicea L.) , im Pongau; — ^er Akerjjauchheil

( Anagallis arvensis L. ) , in Tyrol. S. oben bei

Goldh'lhnerdarm,

Hundsheer, S. Hundsheerstaude ^ schwarze.

Hundsheerstaude f rothe, die gemeine Hekeukirsche (Lo-

nicera Xylosteum L. ) , allenthalben im Salzburgi-

schen ;
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sehen; — das Bittersüfs (Solanum Dulcamara L.),

in Tyrol. S. oben bey Eyerschalenheere,

HundsbeerStaude , schwarze ^ und Hundsbeer , der Faul-

baum (Rhamnus frangula L.) , im ganzen Salzburg.

Gebirglande ; der Kreuzdorn (Rhamnus catharticus

L.) , in Tyrol.

HvMdsgras, S. Stokgras,

HundszigL S. TschillIngen.

Hur^ nakende. S. Schemmer»

Hurngras. S. Bseichkraiit,

Hütten , blauer , der dunkle Hahnenkopf ( Hedysanun

obscurum L.)> ^^ ^er Fusch im Pinzgau.

,n

/.

fföhannsblTih f blaues, das Alpenlüwenmaul (Antirrhi-

num alpinum L. ) > in der Fusch im Pinzgau ; golde-

nes Verschrelkraut , im Pflegsbezirke Werfen i^so

Wie im ganzen Pongau und Lungau ; unser Frauen

Haar, auf dem Hundstein in Saalfelden, wo es die

Aelpler so nennen. —
^ohannswurz. S. Allermannharnisch,

ffosephstaberl. S. Todtenbl''h.

Isländisches Moos , die isländische Flechte (Lychen is-

landicus L.), im Pongau; Rispal odet Raspal f im

C 3 Züler-

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



30

Zilicrthale , Schafgarbe ; — im Lungau und Tyrol,

Gals- oder Goasstranbeyi,

^udenkerschen ( Physalis ADtekengi L, ) , im' Salzburgi-

schen.

IC

Kaheshlezen, S. Blezen,

Kalbfleischer, Eine Art .weifser Schwämme, die im

Zillerthale in hohen Fichtenwäldern wächst.

Kandlkraut* Der Feldquendl ( Thymus Serpyllum L. ) >

mLsLuien^Kudlkraut, oder Äulkraut , imPongaa

und Pinzgau; Kuttelkraut ^ in TyroL

Kardaungloke. S. Bitters'lfs.

Karfiol (Brassica oleracea botrytis L.) , allenthalten im

Salzburgischen.

Karrenkraut. S. Knallkraut»

Kateinl , die gamanderartige Dryas ( Dryas octopetala

L. ) , im Pinzgau ; wo auch die Waldrebe ^Clematis

• VitaJba L.), so genannt wird.

Kehl , (Brassica oleracea sabelica L. ) allenthalben.

Klaff , das gemeine und zottige Klapperkraut (Rhinan-.

thus :Crista galli et alectorolophos L. ) , im Saizb.

Pongau, auch in Baiem; — Kkipf , in Tyrol.

Anmerk, Auskläffen hciht im Salzburg, so viel

«Js: ausjäten,

, - Klapf.
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Klapf, S. vorhergehendes Wort.

Klebling, das Klebkraut (Galium Aparine L.), im Pon-
gau ; Kletten , um Salzburg und in Tyrol.

fleiten^ S. Klebling,

Klökkraut , oder

Knallkraut und Schnalzkraut , der gemeine Gliedweich

( Cucubalus Behen L.), im Salzburgischen; — Kar^
renkraut 9 in Tyrol. Die nelkenartige Silene (Si-

lene Armeria L.) , wird im Pongau-bald Knall- bald

Schnalzkraut genannt.

Knoblauch.^ wilder. S. Allermannharkisch,

Koglrauten, S. Goldrauten,

Kolleiche ( Quercus Robur ) , im Saizburgischen Flach-

lan de.

Kopriz. S. Bllrnfenchl j rottier.

Kornblume , rothe (Fapaver Rlioeas), in Salzburg, Bai-

ern und Eichstätt.

Kornsalat oder Akersalat und Feldsalat , der SalatBal-

drian ( Valeriana locusta obitoria L. ) , um Salzburg

und in Tyrol.

Kräzenkraut. S. HoalbletzeL

Kraftwürz. S. Cathreinwurz.

Krahenfiifs. S. Schusternagelar.

Kranabetschwauim , die \Vachholder«nrallerte f Tfemella

juniperina L. ), in dem Pflegsbezirke Werfen und

Golling.
,

Anmerk,
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Anmerk. Diese Wachholdergallerde Wird daselbst

als ein wirkendes Mittel gegen den Brand beym
Rindviehe angewandt.

KranabetStaude , der gemeine Wacholder ( Juniperu»

communis L.) , allgemein im Salzburgischen ; Kra^

newittheeren , im Baierischen.

Kranzach (Juniperus minor montana) auch Kronzach ; iia

Pongau und Pinzgau.

Kraut , der weifee Kopfkohl (Brassica capitata alba L.).

überall.

Anmerk, Der mit dem Hobel, eingeschnitten«

Kohl heifst im Zillerthale Zodlkraut.

Kraut, grTvnes, S. Biejsen» \

Krautblezen. S. Bletzen,

Krazheerstauden , heifst man allenthalben den Brombeer-

strauch (Rubus fruticosus L.).

Anmerk, Aus den Beeren wird Brantwein be-

reitet.

Kremmelkersehen , die Steinweichsel (Prunus Mahaleb L.),

im Salzburgischen.

Kren,

Kreiizhleaml y heifst die mehlige Schliifselblume (Pri-

mula farinosa L.), im Zillerthale; MoosbleamI , und

Frauenäuglein , im Pinzgau und Tyrol. Die auf—

rechtstehende Ruhrwurz (Tormentilla erecta L. ),

heifst im Pongau ebenfalls KreuzblUmlt

Kreuz-
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Kreuzhliim , der kreuzförmige Enzian (Getitiana öru-

ciataL. ), in Tyrol ; Mudlgeer , im Salzburgiscben,

vo man die Wurzel dieser Pflanze Sibiüenwurz

heifst.

•JKreii-zwiirzl , der schvalbenblättrige Enzian , ( Gentiana

asclepiadea L. ) , im Pongau , Pinzgau und Ziller-

thal ; Schwalbenwurz im Thale Fusch.

Krodenkraut. S. HoaiblezL

Kröpfen, die weibliche Pestilenzwurz (Tussilago hybri-

da L.) , im Ziilerthale ; die Blätter davon heifsen

ßachblezen s. Blezen»

Kromzach. S. Kranzach.

KronveigeUif S. Schusternagelar.

KrOttengras. S. Teufelsmilch.

Krottenkraut , das wechselblättrige Milzkraut ( Chryso-

plenium altemifolium L. ) > manchmal aber auch die

sonnenv/endige und cypressenartige Wolfsmilch

( Euphorbia helioscopia et Cyparissias L*) , im Salz-

burgischen Ptlegsbezirke Werfen und um Salz-

burg.

KrotenwampeUf das pyrenäische Scharlachkraut (Hormi-

num pyrenaicum L.) , im Pflegsbezirke Saalfelden.

Kuchlmichl. S. TodtenblTth.

Kudlkraut. S. Kandlkraut.

Kilhraiiten. S. Ru/srauten»
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KafisckmalchM , das Alpen - und spizkeimende Rispen-

gras (Poa alpina et vivipara), im Thale Fusch

;

Erstere Art heifst {auch Ritschgrasl , im Ziller-

thale.

Kllmmernllfsl i
der Zwerchgliedweich (Cucubalus Pumi-»

Ho ),'im Thale Grofsarl im Sajzburgischen.

Kuglgras y der Kuglkopf (Cynosurus sphaerocephalusL.),

im Salzburgischen.

Kuheblume, S. Cichorien.

Kulkraut. S. Kandlkraut.

Kumach , der Feldkümmel (Carum Carvi L. ) , in Tyrol.

KuppeIrmiten. S. Goldrauten,

Kuttlkraut, S. Kandlkraut.

L,

Labeschen auch Weisiaheschen , der gemeine Huiiattich

(Tussilago Farfara L.), in Tyrol.

Latsche, Leggen, oder Locken, heifst der Krummholz-

baum ( Pinus Pnmilio ) im salzburgischen und baier-

sehen Gebirglande; Zeiten oAev Zettach, im Pinz-

gau ; Z^Ä^rt^,inBerchtesgaden; Lekerstauden in Ober-

osterreich; Zotten und Zotten, in Tyrol.

Laublöke, die (Betula ovata;, im Thale Gastein im Salz-

burgischen.

Laus^
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Laitskraut , heifst der tantietifDrmige Bärlapp (Lycopo-

dlum Selago L. ) , im Zillerthale ; — das Sumpfläiise-

Isiaiit (Pedicularis palustris L.) , in Tyrol; die weifse

Niefswurz (Veratrum album L.), im Salzburgischen

Zillerthale und Fongau , und in Steyermark.

Lavendl , wilder , der Bergpolei ( Teucrium montanum

L.) , im Salzburgischen Pflegsbezirke Werfen ; teil-

der Rosmarin , im Pflegsbezirke Radstadt.

Leherbeere, \ n r,, f i

-.
, , f I

S. Bliitbeere i rothe.
LeberbeerStrauch^)

Leggen, 1 ^,

Lekerstaude i [> S. Latsche.

Lekerte , J

Leimahorn (Acer Platanoides L.) , in Bayern.

Z^eii. S. Lieln.

Lercheiifell , der gemeine Riesenschwamm ( Xylostroma

giganteum), im Salzburg. Lungau.

Lieln, die Waldrebe (Clematis Vitalba L. ) , um Salz-

burg; Hexenstrang , und Teufelszwirn im Pflegsbe-

zirke Golling ; — Waldstrik und Kateint, im Pinz-

gau; Len , bei Hallein; — Sonst auch noch zuwei-

len unter den Benennungen Fetersbart und HareiL

LinsigL S. Tschillingen,

Loelli. S. inidhaber.

Luken, S. Latsche,

Lov"
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Lorbeer f
wilder 9 der Zwergkreuzdorn (Rhamnus pumi--

lus L.), im Salzburgischen Pfleggerichte Werfen.

Leidem , die Zwergbirke ( Betula nana L. ) > im Ziiler-

thale.

Luechgras , der ausdauernde Lolch (Lolium perenne L.),

im Pinzgau.

Luststeken^ das gemeine Liebstükl (Ligusticum Levisti-

cum L.) , im Pflegsbezirke Werfen.

M,

Madaun. S. Barnfenchl , rother,

Mäuselholz. S. Eierschalenbeere,

Magfiy der Gartenmohn (Papaver Somniferum L.)» i«i

Zillerthale , und überall im Salzburgischen Flach-

lande *)

Maibauni, die Birke (Betula alba L.)j im Eichstätti-

schen.

MairWhen (Brassica Rapa) , in Baiern.

Mandlbamn, S. Fardu
Mandl-

) Der Zlllerthaler bedient sich des Mohciamen« sutt eine« Gd-

ivürie» fu einem Gerichte, welches er Xagschadtn, heilst.
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Ma^idlwurz oder Airoan , der Alraun ( Atropa Mandra-.

. gora L. )» im Pongau und Pinzgau; die Siegmars-

^^•urz (Aliium Victoriaiis L.) , im Lungau.

Marbt ; die Feldsimse (Juncus campestris L.), im Pinz-

gau und im Zillerthale»

MarblblVthe , die fast geährte Schmele ( Aira subspicata

L. ) , im Thale Fusch im Pin7gau.

Älaritlen , Aprikofen (Prunus Armeniaca L.), allent^

halben.

Mattau, S. Bärnfe^tckt , rother,

Maukkraut. S. Sckuialztaschen.

Maurachen , die Spizmorchl (Phallus esculentus L.), um
Salzburg, im Zillerthale , in Steyermarkt, und in

Tyrol.

Mausholz. S. Eierschalenbeere,

Medaun. S. Bävnfenchl, rother,

Mehlbeere (Rubus idaeus L.) , in Balem/; ( Mespilus Co-»

toneaster) , in Tyrol.

Mekherdczen , heifsen die Salzburgischen Aeipler den

schleichenden Guldengün'^el (Ajuga reptans L.) , de:i

sie auch noch Etawellen , und Braunelien nennen»

Melcherpappeln , die Engelblume (Trollius europaeus L.),

im Zillerthale ; Butterrosen, g^/ä//^^ RammkeUiy und

gelbe Schneeballen , im Pongau j — Schmalzblumi

und Schinalzbulle , in Tyrol.

P M§rz»
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'Merzveigelti i der Schnee- und Eisenzian (Gentiana.ni^

valis et glacialis), im Thale Fusch.

Mespele. S. Esperlbaum.

Mezgerbleaml. S. Giggerigibleamln,]

Mies (Muscus L.) , überall im Salzburg.

MiesnagL S. MiesveigU

Miejsnlijsi. S. Hirschgrallen.

Mlesveigl und Mlesnagl , die Alpennelke (Dianthus al-

pinus L. ) , und die Zwerg - Silene ( Silene acaulis

L. ) > iin Thale Fusch , im Pinzgai^.

Mikhdieh. S. Spüttlick,

Monäheer. S. Kreuzblmn.

Motten. S. Bohnen, wilde.

7yJonatbleaml f
gemeine Mafslieben (BelHs perennis L. ) ,

allgemein im Salzburgischen ; Schweizgelar , im Zii-

lerthale ; — Gensbl'lml , im Eichsfättischen.

Moosbeere, S. Mostbeere.

Moosbeerbaum, der Vogelbeerbaum (Sorbus aucuparia

L.) , im Thale Grofsarl. J^ogelasch , um Salzburg

;

Mostbeerbaum , in Tyrol. *)

Moosbleaml. S. Krenzbleaml.

Moosevaccen, S. Nebelbeere,

Moos-

*) Aas d«n Beeraa wird ein gattr Brandtwtln gebrannt.
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Moos/cdern rnd Moospßaumen , das scheidige und viel-

jührige Dunggras ( Eriophorum vaginatum et poly-

sta( hion L.) , im Pinzgau , und überall im Salzburg.

Gebirglande.

Moosgranken , die Moosbeere ( Vaccinium Oxycoccos

L. )> iin Pflegsbezirke Zell im Unterginzgau.

Mooskolben , der breitblättrige Mooskolben (Typha la-

tifolia L. ) , im Pinzgau , wo man die Betten mit

der WoU^ statt Pflaumen füllt.

Moospflaumen, S. Moosfedern,

Mo^'beerbaiim. S. Moosbeerbaum,

Mostbeere , die Heidlbeere (Vaccinium Myrtillus L.) , im

Zillerthal ; Aiglbeere oder Eiglbeere , um Salzburg;

Moosbeere , im Pinzgau und Pongau ; Schwarzbeere^

im Lungau und Pongau; Sibbeere , in Oberufter-

reich. *)

Münserlkraut , die gemeine Hirtentasche (Thlaspi bursa

pastoris L.), im Pinzgau.

N.

Nebelbeere , heifst die schwarze Affenbeere (Empeti-um

nigrum L.) , und die Trunkelbeere ( Vaccinium uli*

D 2 ginosum

•) Aus d«n Beeren macht man Brandtwein, und Im Pinigau uod
fongaa eine Speise, weube MoQsbefrfltk genannt wUd,
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glnosum L.), im Pongau ; — die lezterq auch Jl^oo-

^ sevaccen, in. Tyrol.

Nehelbrandstauden 1 o /r/ f

.„ .

^
^' Alprausch.

iVebelrosen. J

Nebenauf f
der gamanderblättrige Ehrenpreis (Veronica

Chamaedris L.) , um Werfer» , auch unter der Be-

nennung, Unser liebe Frau Rast, bl'llit der Gipfi!

nicht , blüht doch dort und da ein Ast , im Ziiler-

thale.

Neunkcmteri&urz, S. Allermanharnisch.

Oanhaken. S. EirJiaken,

Oarkreutl , der Buttjefstiel (Galium Mollugo L. ) , im

Pinzgau.

Oarschalenbeer. S. Eyerschalenbeere,

^Oatepazzen , die Stachelbeeren (Ribes uva crispa L. ) ,

überall im Salzburgischen.

Oeschli'dg, die Esche (Fraxinus excelsior L.) , im Pon-

gau und Pinzgau ; Fliegenbaum , in Eichsfätt ;
—

Die Zillerthaler helfsen die jährigen Sprofäen dieses

Baumes , Schwindholz , weil sie dieselben als ein

Mittel gegen die Schwindsucht gebrauchen. )
Oetsche-

*) S« Natarhisu Brief* II, 362.
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Oetschep^tsclien. S. H'jt^chevotschen,

Oramentol , die kriechende Potentille (Potentilla reptan«

L.)> i'U Pinzgau.

Osterbtume^ und Schafbkirne (Anemone pulsatilla L.), im

Eichstättischen.

Ostersthweizgelar. S. Sehnsternagelar.

OsUrue/gehr , die Märzviolen (Viola odorata L. ), im

. . Zilierthale.

Qsterveigelar, • wilde, die Hundsviolen (Viola canina L.),

im Zilierthale.

P.

Pabet , und

Pabelstanden , der Schiingenbaum (Viburnum lautana L.),

im Pongau, Pinzgau , und im ganzen Salzburgischen

riachlande ; Schlingenheiüel , im Eichstättischen.

Palmkazlbanm , Salche, und If^itzelweich , die Werft-

weide (Salix caprea L.), Im Pinzgau; IFildkazzen-

staudeny im Pflegsbearke Saalfelden; — Pamkazi

,

und Pamkazlbaum; in einigen Gegenden des Saiz-

burgischen Flachlandes ; — Balmbaum , Balmweide,

Balmküzlein , in Tyrol.

Pamkazlba^^m,
J

S. vorhergehendes Wort.

D 3 Pastok'.
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Pastok. S. Hanif,

Pechnagl , wilde. S. Buschnagert.

Pelzkirsclien (Prunus Cerasus L.) , in Baiern.

Pemmenujseln , der gemeine Pimpernufsstrauch (Staphy-

lea pinnata L. ) , im Pflegsbezirke St. Gilgen.

Petershart , nennen die Aelpler im Zillerthale den ge-

fiederten Saamen der Bergbenedictenwurz ( Geum
montanum L. ) , den sie als Blumenstraufs auf ihre

Hüte steken ; — Sie halten diese Pflanze , wenn die

Blüthe noch auf ihrem Stiele sizt, für eine andere,

und heifsen sie alsdann Blutwurz. Auch den ge-

fiederten Saamen der Waldrebe (Clematis Vitalba L.),

heifst man im Pflegsbezirke Golling , und den der

Alpen - Anemone ( Anemone alpina L. ) , in Baiern

,

Petershart.

Petersschl'i/self heifst die geruchlose Schlüfselblume (Pri-

mula elatior L.) , in Tyrol ; die Mondsraute ( Os-

munda lunaria L. ) , im Salzburgischen.

Pfaheshlezen. S. Blezen,

Pfälzenbaum oder

Pfälzer und Suiierlinghami , der Apfelbaum (Pynis Ma-

lus L. , überall im Salzburgischen.

Pfaffenkäppi t der europäische Spindelbaum ( Evonymui

europaeus L. ) , überall im . Salzburgischen , und

?)uch in Tyrol.

Pfifferlinge. S, Zachlinge,

PhilU
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Philldron Chatdron, S. Villumfallum,

Fifpenholz , der gemeine Eibenbaum (Taxus baccata L.),

überall im salzburgischen Gebirglande.

Pirschling, S. Hirschhaar,

Flatenigen, S. Plateniken,

Flatenigten , die weichhaarige Schl'ufselblume ( Primula

villosa L.) , in Tyrol.

Plateniken , oder Platenlgen , heifst der Aelpler im Zil-

lerthaie die kleinste Schlufselblume ( Primula mini-

ma- L.); der Thalbewohner hingegen die Frühlings-

schlufselblume (Primula veris L.).

Plenten. S. Hoade,

Poajselbeerstauden , der gemeine Sauerdom ( Berberis

vulgaris L. ) , überall im Salzburgischen ; Broml-
beer und Bafseibeer , in Tyrol ; fTelnschärlein und

U^einzäpfel , in Baiem.

€liiandelbeer, S. Gamsbeer.

R.

Rahen y runde Rnben (Brassica Rapa L.), auch gescheibte

Ruben\ im Zillerthale; grünkopßge, nnd rothkopfige

Ruhen , in Baiern.

Rad,
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Rad, oder •

Rade, der. gemeine Raden ( Agrostemma Githago L.J,

in Tyrol ; Ra^p^p im Saizburgischen Pilegsbe^irke

Werfen ; Rottl , im Pongau.

Raner und rothe Ruhen , der gemeine Mangold (Beta vül-»

garis L.) , in Salzburg und Baiern.

Ranunkeln ,
geß'dlte. S. Melcherpappcln,-

Rapp. S. Rade.

Rapunzel f
gelbe (Oenothera biennis L.), in Baiern»

Raspat, S. Isländisches Moos»

Rauchbeern. S. Haareün.

Rausch , oder

Rausckgranten , die Bärentraube (Arbutus Uva ursi L.),

in Tyrol.

Rauschgras ,
gemeines, S. JViidhaber,

Raut, S. Edlrauten,

Raut ,
grüner , das geschwärzte Achillenkraut ( Achil-

lea atrata L.) , im Zillerthale ; — Edelraute , im

Pongau und Pinzgau ; — wilder üachl , im Thale

Fusch.

Rehiing , der gemeine Pfifiterling ( Agaricus Cantharellus

L.) , überall im Salzburgischen.

Ribiol und Tribiol, der Eishahnenfuls ( Ranunculus gla-

cialis L.)y in Tyrol; Besengabi': h, weifses Besenga-

blllk f
und Rükkehrzu, im Thale Fuscli»

RibisU
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Ribisistaude f und fFeinberlstaude , die»' Johann?beeren

( Kibes rubrum L. ) , und die Alpenjohannsbeeren

(Ribes-alpinum I/.) > im Zülerthale. — 'Die verschie-

denen Benennungen der lezteren Art sieh oben bey

Affarizen.

Rikelar , die Aurikl (Primufe AuricUla L.) , im Zillertha-

le ; GroJ'se Gamsiaitrz , in Eerchtesgaden.

Rispal. S. Isländisches Moos.

Ritschgras , die zweihäusige Segge ( Carex dioica L. )

,

in der Fusch.

K:tschgrasL S. K'ilhsckmälchen.

Rotalwurz ; diö Wurzel Vom Teufelsabbifs ( Scabicsa

succisa L. ) , im Ziilerthale.

Rofsbäiiche. S. Griechen,

Rosfenichl. S. Scharlhiffi

Rosmarin , wilder, S. Lavendl , wilder.

Ro/sraiiten , das ciavennische Achillenkraut ( Achillea

Glavennae L. ) , im Pongau , Pinzgau , und Ziiler-

thale; Käkrauten, in der Fusch; Berg- oder Birg-

wermuth, im Pinzgau; Abvauten, und weifser Speik,

• in Tyrol ; Steinraziten, in Baiern.

Rofsspeili und blauer Speik , auch Spelk , die klebrige

Schlüiselblume (Primula glutinosa L.) , in TyroL
Rofsstingl. S. Scharling.

Rothbeer
, die gemeine Erdbeeren ( Fragaria vesca L. )

,

in Tyrol und in Baiem.

RoHU
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Rottt, S. Rade,

Rüben y
gescheihte. S. Rahen.

Rüben , lange , Gevatterr2bein , Darrabm , hairisclie

R:ibßln , die Steckrübe (Brassica Napus L.) , imZil-

lerthale.

Rüben f
gelbe ,

(Daucus Carota L.) in Salzburg, und

Baiern.

RVtbeln , bairische. S. Rüben , lange,

Rugenbl'.lk, S. Schiisternagelar.

Rw^erl, Ruggei , und RuggeibUlk, die Alpen -Anemone

( Anemone Alpine L. ) , und die Bergbenedicten-

wurz ( Geum montanum L. ) , im Pinzgau ; erster«

auch Bertram , und Petersbart in Baiem.

Ruggei
,
und 1 ^^ vorhergeh. Wort.

Ruggeibl'ih, J

Rllkkehrzu, S. Besengabllih y weißes.

S,

Säuertingbaum. S. Pfälzer.

Salche, S. PaimkazWamn.

Salzhurger Birn (Pyrus sylvestris) , in Baiern.

Sanikl , heifst die grofse Schuppenwurz (Lathraea Squa-

maria L.) , und der rundbiätfige Steinbrech (Saxi-

traga rotundifolia L.) , im Pflegsbezirke Abtenau;—
die
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» die neunblättrige Zahnwurz (Dentaria enneaphyl-

los L. ), und die Aurikl ( Primula Auricula L. ) ini

Pongau , Pinzgau und Zillerthale, und in Baiem.

Sciuhleaml , der gemeine Löwenzahn ( Leontodon Tara-

xacum L.) , um Salzburg ; — der Frühlings - Enzian

( Gentiana vema L. ) , im Thale Glem Pfleggerichts

Saalfelden.

Sauerbeer, die SteinJohannsbeeren (Ribes petraeum L.),

in Tyrol.

Sauspeik , die Kelchzaunblume (Anthericum calycinum

L.) , im Pflegsbezirke Abtenau.

Schachtelhalm , das Winterkannenkraut (Equisetum hye-

male L.) , in Tyrol ; Zinnkraut , in Salzburg und

Baiern.

Schärlirig. S. Scharlbig,

Schafblume, S. Osterbliime,

Schafgarbe. S. Isländisches Moos.

Scharling , die Bärwurz ( Heracleum Sphondilium L. )

;

im Zillerthale , in Berchtolsgaden , und fast überall

,
im Salzburgischen Gebirglande ; Rojsfenichl , und

Rofsstingl y in Tyrol.

Scharniki , die neunblättrige Zahnwurz (Dentaria ennea-

phyllos L.) , in Tyrol ; — Sanikl , in Baiern , und

im sa]zb. Gebirglande.

Scheinendes Holz. S. Holz , scheinendes.

^.. Schein-
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Schemmer, die Herbst;?:eklose (Colchicum autumnale L.),

in Tyxol',- nßhti4e Hure,' im SaJzbujjg.

Schermlax ,* »bedeutet eine fichte oder Tanne mit weit

'ausgebreiteten Aest;^fi. )
Schtnd-erbillk: S. Alprausch.

,

Schhngenbßutl. S. Pahlstauden.

Sckmalflotschen , der Aipenampfer (Rumex alpinus L.)

,

in Tyrol ; Im Zillei tliale erhalten die Blätter ver-

schiedene Benennungen , welche oben.bey dem Ar-

tikel Blß^ß^i vorkommen.

Sckmalzbieaml , die Fruhiingspotentille (Potentilla ver-

'
*"

'na L.)V im Thale Fusch im Pinzgau; die gemeine

Dotterblume (Caitha pallustiis L.;, im Pongau und

Pinzgau ; und einige HahncnÄifsarten (Ranunculus

L.) , um Salzburg.

Schmalzblume , und

Schmalzbulle.- S. ÄMcherpappeln.

Schmalztascken , und Bseichkraut , das Alpenfettkraut

(Pinguicula ajpina L.) , im Pongau ; — Maukkraut ,

im Ptlegsbezirke Werfen,

Schmeerkraut , das gemeine Fettkraut (Pinguicula vulga-

ris L.j, in Tyrol; Zittrachkraut , im Pongau , und

Pinzgau.

Schinir-

*) Diese Benennung kömmt daher, weil solche Blame dem Vie-

hs Äuf Alpen zum Schirm« gegen Sonne und Gewllter dienen.
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Schmirbllng. S. Bohnen, wilde.

Schnei Izkraut, S. Knaükraut.

Schneeballen. S. Blutbuere , rothe.

Scii.ieebailen, gelbe. S. Melcherpappeln.

Schneebleaml , der Frühlings - Safran (Crocus vernus L.),

im Pinzgau und Pongau ; — BiirzigageUi , Burzi^

gageiar, Burzigakeln , wnd Biirzigangelar, im Zil-

lerthale ; — Engelsteinlein , in Tyrol.

SchneeglnUar, die Alpendotterblume (Soldanella alpina

L.) , im Ziilerthale ; falsche Glokenblume , im Pon*-

gau ; — Bschreikraut , im Lungau.

SchneehUnlweid , die nezblättrige Eergweide (Salix reti-

culata L.) , in der Fusch.

Schneekaterly die Hornungsblume (Leucoium vernum L.),

der gemeine Schneetropfen ( Galanthus nivalis L. ),

und die Waldanemone (Anemone nemorosa L. ),

um Salzburg ; — die Alpenzeitlose ( Colchicum al-

pinum L.), im Lungau.

Schneero/sl. S. j^lprausch,

Schneerose. S. Hainwurz,

SckofsmaUen, der gemeine Beifufs (Artcmisia vulgaris

L.), um Salzburg.

Schradl und Schrodl , die Stechpalme (Hex aquifolium

I..) , um Salzburg,

Schr'ödL S. vorgeh. Wort.

E SlIiu'
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Schusternagelar f Schusterveigeiar ^ und Schiisterveigerl,

der Frühlings - Enzian (Gentiana vema L.), im Pon-

gau , Pinzgau und Zillerthale ; — Ostersckweizgelar^

Schusternägelen , Dinteblum und Krahenfiijs , in

Tyrol; — Sauhleaml und Rugenbl'lh , im Thale

Giern Pfleggerichts Saiilfelden ; — Kronveigein > in

der Gebend von Seekirchen.o

Schusternägelen.
]

Scliustervei^elar, [> S. Schusterna^elari

Schunerveigeri, J

Schwalbenwurz, S. Kreuzwiirzel.

SchiüiJirzbeere, S. '^Mostheere,

Schwarzdorn (Prunus spinosa L.), in Baiern.

Schwavzelsen. S. Elsen,

Schwarzwurz y die Wallwurz (Symphitum olficinale L.),
j

im Pongau und Pinzgau , und in Tyrol. *)

SchifJeifsbV'mL S. Braunellcn^

Schweizgelar. S. MonatbVhnl,

Schwikenbl".h , das zweizeilichte Rispengras ( Poa disti-

cha L.) , im Thale Fnsch im Pinzgau.

Schwikgras. S. Hirschhaar,

Schwindholz. S. Oeschling,

Schwind^

*) Tm Pongau and Plncgau werden die Blätter gebaken , ond

gespeist«
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Schivmdivurz^ die Wurzel des grofsen Schöllkrauts

( Chelidcnium majus L. ), im Zillerthale , wo si*

gegen die Scliwindsucht gebraucht wird. *)

Seerosen , die weifse und gelbe Seeblume ( Nymphaea

alba et lutea L. ), überall im Salzb.

Ciegenbaum. J

Seidelbeere. S. Eyerschalenbeere.

Senden. S. Hoadach.

Sengerbl'lmt. S, Gollizenpfandl,

Sibbeere. S. Mostbeere.

Sibillenwurz, S. Kreuzblum,

Sichelkraut. S. Grillenkraiit.

Sidergrun , kleirjes Singrün (Vinca minor L.) , im Pinst-

gau und Zillerthale ; Todtenkraut , in Tyrol.

Siegwurz. S. Allermannharnisch,

Siihermies , der nabelkrautartige, und punctirte Stein-

brech ( Saxifraga Cotyledon et maculata L. ) , im
ThaleP'usch, im Pinzgau.

Silberraiiten , der Eisbeifufs (Artemisia glacialis L.), im

Thale Fusch ; — Edelrauten , grüner Raut , und

in lduißkraut , .im Pongau, Pinzgau und Ziller-

thale.

E 2 Sillich-

•) S. Nfttorhlst» Brlffe II« 363.
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SilHckwurz. \ ^ Goldäpfel.
Sillingwurz, J

Söven. S. Stinkhotz,

Somiawendblllh, weijses. S. Birgsonnawendblllh.

Spanbaum. S. Farch.

Speik und blauer Speik, die Alpen- Aretie (Aretia alpi-

naL. ), und die kleinste Schlüfselblume (Primula

minima L.) , im Pinzgau und im Zillertliale ; — die

klebrige Schlüfselblume ( Primula glutinosa L. ) , in

Tyrol.

Speik , blauer. S. Speik,

Speik
,
gelber , die celtische Narde (Valeriana celtica L.),

im Lungau; — die Aurikel (Primula Auricula L. ) >

in Tyrol; — auch die bestäubte Ki'euzpß.anze (Se-

necio incanus L. ), in einigen salzburgischen Di-

stricten.

Speik , weijser, S. Rofsrauten.

Spizgras, S» Hirschhaar.

SpÖnling , der gemeine Pflaumenbaum (Prunus domesti- '

ca L.), allgemein im Salzb.

Spöttlich, der Augentrost (Euphrasia officinaiis L.), im

Zillerthale ; Milchdieb , im Pongau.

Anmerk. Leztere Benennung kömmt vermuthlich'j

daher, weil die Kühe um jene Zeit, da diese Pflanze

blühet — spät im Herbste — wenig milchen.

Sfiil"
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S^tiUcm'T., Qiieke (Triticnm repens L.), in Tyroi.

StiirkWiirz. S. Hainwiirz,

Steinbeer , die Steinhimbeere ( Rubus saxatilis L. ) , in

Tyrol.

Steinh'UsÜing (Boletus subvescus) , in Eaierr.

Stei;ib''lstling , uuefsbarer (Boletus lapidum) , in Baiem.

Steinklee f
der Frühlings - Enzian mit weifser Biiithe

(Gentiana verna L. ü. albo), in der Fusch im Pinzgan.

Sieinkorn, S. Sieinweiz.

Steinlercke (Pinus larix L. , an rubra?)

Steinmoos , blaues, derblaue und zweiblütige Steinbrech

(Saxifraga oppositifolia et bitlora) in der Füsch im

Pinzgau.

Steinmoos ^ weijsss , der meergrüne Steinbrecli (Saxifraga

caesiaL.)> '*ti der Fusch im Pinzgau.

Slei:i-,iagl oder Stoannagl ,
— nach der Volkssprache —

(Dianthus sylvestris), in der Fusch.

Steinrauten, S. Rojsrauten,

Steinroseln, "1
«-. ^, ,

^ . o. Alprausch»
'.£>teinrosen. J

Stempenhaar. S. Haar.

Steinweiz oder Stoanwu^z, ''nach der Volkssprache), und

IFarzenkraut , der Mauerampfer und das rothe Se-

dum (Sedum album et rubens L.\ um Salzburg, und

im Pflegsbezirke Werfen ; — Steinkorn oder Stoan^,

körn im Hintersee Pfleg -Gerichts Wartenfels.

E 3 Stern-
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Sternblum 9 clie weitschweifige Glokenblame (CampanulA

patuia L.) f im Salzburg. Gebirglande.

Stiefkinder.
^

Stiefkindlar. ^ S. FraueizsehalterL

Stiefm'ltterl.j

Stieleiche (Quercus foemina L.) , im Salzburg. Flachlandes

auch in Baiern.

Stierkraut f
das gemeine Hornkraut (Cerastium vulgatum

L.), im Pflegsbezirke Werfen; — die grofse Som-

merwurz (Orobanche major L.j , in T)'rol.

Stinkholz und Segenbaum , der Sevenbaum (Juniperus

Sabina L.) , überall im Salzburg, ; — Söven , ia

Tyrol ; — Segeibaum , in Baiern.

Stocinkorn. S. Steinweiz,

Stoannagel. S. Steinnagt.

Stoanrosen. S. yJlprausch.

Stoanwoaz, S. Steinweiz.

Stokgras , und Hmdsgras , das gemeine Knaulgras (Dac*

tylis glomerata L.), in T^'rol.

Stokmehlbeere ,
Quittenmispel i^JVlespiius Cotoneaster L.),

im Pinzgau; — Mehlbeere , in Tyrol.

Stokschwamm (Agaricus tnmcigena L. ), in Baiern.

Storaxerdbcere, S. Brauneilen.

Strizelar , der geschwärzte Amaranth (Amaranthus cau-

datus L.) , im Zilicrthale,

Süfs^
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S^Jsw'lrzet , Engelsilfs (Polypodinm vulgare L. )^ in

Tyrol.

SuL S. Flohkraut*

SylvesterblÜmL S, Nehenauf»

T.
\
t

Tabevhö'lln, S. Erdäpfel,

Tätiblliig und brauner Täubling (Agaricus fnscus), i»

Baiern. *)

Tag- und Nacktve:ger!, S* Franensch'lherl,

Tamatischken
j
die deutsche Tamariske (Tamarix geima-

nica L.) , im Potigau. **)

TarUiffel. S. Artoffl,

Taxbamn , oder

Taxen auch Daxen, heifst im ganzen Salzburg, die

Ficlite ( Pinus picea d. R, ) , und die Tanne ( Pinus

Abies d, R.).

Teu-

*) Dai Wort Tlubllng kömmt in Baiern allen Blätterjpllien Xu»

•*) Aus dem Holze wird ein Ocl bereitet, und die gerades

Zweite werden ausgehöhlt , und za Tnnkröhr«n ^ebrjiucht »

flamU kein Gilt scbadon Kdaae»
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Teufeisahbijs f

die grofse Sommerwnirz ( Örobanclie ma-

jor L.) , im Pflegsbezirke Werfen ; — auch unter

der Benennung Stierkraut , in Tyrol.

Teufelsanbijs , die kleinste Schlüi'seiblnme (Primula mi-

nima L.) , im Thale Giern Pfleggerichts Saalfelden.

Teufelshosenband , der Alpenbürlnpp (Lycopodium alpi-

num L.) , im Pinzgau und Poiigau.

Tevfelskrallen , die halbkuglige und wenig blüthige Ra-

punzel (Fhyteuma hemii:phaerica et paucillora L.),

im Pongau.

TeufetsmiUh , die Cypressensrtige Wolfsmilch ( Euphor-

bia Cyparissias L. ) , im* Pongau ; — Krotengras,

Krotenkraiit , und IVarzengras , va. Tyrol,

Teufelswurz. S. IVolfswurz, blaue.

Teufelszivirn, S. Lieln,

Todtenbltlh
, ffosephstaberl und Kuchlmlchl , der wilde

Jasmin ( Phiiadelphus coronarins L. ) , im Pflegsbe-

zirke Werfen; — ylnconibrih) im Pflegsbezirke

^ Laufen.

Todknbhime f die gemeine Ringelbli^me (Calendula offi-

. cinalis L. ), in Salzburg, (Aster chinensis), in

Baiern.

Todtenkraut. S. Sidergr"n.

Torschen ( Brassica oleracea Napobrassica ) in Baiern ;

Bodenruben
i im Eichstäduschcn. - .'/

TribioL S. RibioL

TrilU
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Tri! , gelber* S. Dillen , gelbe.

Trill, weifser (Eaphanus Raphanistron) , in Baiern.

Tschillingen , und Linsigl , der Seidlbast ( Daphne Me-

zereum L.) , um Salzburg; — ZiUingenbtVih , in der

Gegend von Neumarkt; — Himdszigl , im Pflegs-

bezirke Wartenfels.

T'drken oder D'lrken und Dirken -Mais (Zea Mays L. ),

im Zillerthale.

Türkentäi'.bling (Agaricus Lazarus) , in Baiern.

Tuft , wilder, Wiesenzittergras (Briza media L.) , in der

Fusch im Pinzgau.

Umwund und Goasstra:ihen, die Alpcndoppelblume (Atra-

gene alpina L.) , im Pflegsbezirke Abtenau.

Uneinige Bruder , die kleine Waclisblume (Cerinthe mi-

nor L.), im Pongau.

Unser Frauen Haar, S. ffokaniishUlh , blaues.

Unser Frauen Krapßein. S. Bänidazzen,

Unser Frauen Rast , bl'lht der Gipfel nicht , blüht doch

dort und da ein Ast, S. Nebenauf,

F.

Vaterkern y nennen die Zillertlialer das Matterkorn.

Ver-
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Vergfjs mein nicht , alle Blyosotis L. , allgeme^.

Vermaiiikraut. S. Frauenhaar.

Verschreikraut ,
goldenes. S. ^ohannshilth , blaues.

Vesen (Triticum Spelta), in Baiern.

Viüumfalmn , die Maiblume ( Convallaria majalis L. ) ,

überall um Salzburg; — Philldron Chaldron, in

Tyrol.

Vohisblezen. S. Blezeii,

Vogelasch, S. Moosbeerhaum.

Vogelbeer , der gemeine Weifsdom, (Crataegus oxya-

cantha L. ) > i^ Tyrol.

Vogelbeerbaum. S. Moosbeerbaum.

Vogelbräun, der Wafser, und Breitwegerich (Plantago

major et media) , um Salzburg.

W.
JValdbVilml. S. Ehrenpreis, güldener.

JValdkerschen. S. Affarizen,

JVaidrosel. S. Alprau^sck.

JValdrosen. S. Althee,

JValdstrik. S. Liein.

'IVarzengras. S. Teufelsmilch,

fVärzenkraut. S. S::einweiz,

fVassereiche , der kleine deutsche Ahorn (Acer campestr«

L.), in Eicüstätt «

IVasser-
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!VasserhoUer, S. Blutbeere, rothc»

Wasserklee, S. Bitterklee.

JVasserkraut , der wilde Kälberkropf ( Chaerophyllum

/sylvestre L.), um Werfen.

U^eichseld (Prunus Cerasus), in Baiern und Salzburg.

Weidschmächen , das gelbe Rükgras (Anthoxanthum odo-

ratum L. ), in der Fusch im Pinzgau.

IFeinbeerStaude, S. Ribisstaudc.

IVeinkräutl , die Mauerraute (Asplenium RutamurariaL.),

im Pongau und Pinzgau.

IFeinschärlein, S. Poasselbeerstauden,

JVeinträuhl, S. blaue Träubbelar,

Weisalberj die Silberpappel (Populus alba L. ) , um
Salzburg.

JVeiselsen. S. Elsen.

IFeisiabesehen. S. Labesdien.

JVeiswurz , die gemeine Weifswurz ( Convallaria Poly-

gonatum L.) , in Tyrol.

IFetteräistel. S. Einhaken,

ff'idrithat (Saxifraga autumnalis L.) , in Baiern.

fViesenkölblein, die wilde Bibernelle (Sanguisorba offi-

cinalis L.) , in Tyrol.

JFildhaber und Locili , der Taumellolch ( Lolium temu-

ienl-um L.) , in Tyrol; •— gemeines Rauschgras ^ im

salzb. Gebirglande.

Wildkazensiauden, S. Palmkazlbaitm,

mid-
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IFüdkersehen und ^ _ ^^ .

„^ , ,, , , i;. Affarizen.
fVildkerschenstaude'ti]

Wüdnijskraut, S. Silberrauten.

IVildsech , die Sandweide (Salix arenaria L.), in der Fusch

im Pinzgau.

Windsfelder Rosen, S. Goldröseln,

JVintergrlin, der weifse Mistel (Viscum album L.), um
Salzburg, und in Tyrol.

fFolfsaugen und Hirschweichsel , die Tollkirsche (Atropa

Belladona L.) , in Baiern
; ffudenkersehen , in Salzb.

IFolfswurz , blaue und schwarze rfolfswurz , und Teu^

felswurz , der grofse Sturmhut (Aconitum Napellus

L.) , in einigen Gegenden Salzburgs ; — blaue Gel-

Stern , im Zülerthale ; — U'olfswurz und Apjpolo-

niawurzel , in der Fusch im Pinzgau.

ITolfswurz, blaue 1 u j Mr *.^ S. vorgehendes wort.
Wolfswurz, scnwarze J

UTolfswurzl , iveljse , der gelbe Sturmliut ( Aconitum

Lycoctonum L. ), in der Fusch im Pinzgau; Gei-

stern wnA. gelbe Gelstern, im Zillerthale; — IPolfs'

würz, im Pinzgau.

W^ollweide und U^oUweifhe , die fünfmännige'AVeide (Sa-

lix pentandra L.) > iju Pflegsbezirke Saalfeläen.

ITolhveyhe. S. vorhergehendes Wort.

U^urmkraut , das Händlkrautweibchen (Orchis maculata

L. ) , im Pflegsbezirke Abtenau 5 — die Natter*
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u/urz (Polygonum Bistorta L. ), im Pongau und

Pinzgau.

U^uzlweich. S. Palmkazlbaiim,

Z.
ZachVmge oder Pfifferlinge (Liehen cereaceus L) in

Tyrol.

jZängerkraut , der knollige Hahnenfufs (Ranunculus bul-

bosus L. )) i" Tyrol.

Räubern S. Griechen.

Zahnkraut, das gemeine Bilsenkraut (Hyosciamus ni-

ger L.), in Tyrol.

Zaunrehen, die Zaunwinde (Convolvulus sepium L. ),

überall im Salzburg.

Zettach , heirsen im Zillerthale alle beerentragende

Str'äucher; als: der Heidlbeerstrauch, Moostheer-

zettach ; der Preuselbeerstrauch, Grantenzettach ; —
im Pinzgau der Krumniholzbaum (Pinus Pumilio L.),

S. oben bey Latsche

?^etteii S. Latsche,

igeunerkraut , (Trifolium Melilothus fl. coerol.), in

Tyrol.

Zillinge, ibl'.'.h S. Tschitlingen,

Zinnkraut, der Akerkandlwisch (Equisetum arvense L.),

in Salzburg und Tyrol.

«

"
* F J^in-
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^intalwurz und

Zinzaiwurz , der gelbe Enzian (Gentiana lutea L.), im

Pongau und Pinzgau ; — Hochwurz , in Tyrol ; —
Enzian —• und Enzlanwurz , in einigen Gegenden

von Salzburg und Baiern.

Zirbernu/sbawn, S. Zirsche-i.

Zinn, S. Zirsehen,

Zirmrook (Usnea vulpinaL.) im Zillerthale. '|||j|

Zirsehen auch Zirnti der Zürbelnufsbaum (PInus Cem-

bra L.), im Lungau, Pongau, .Pinzgau, und Ziller-

thal; — Zirbernufsbaum, in Tyrol. —
Ziitrachkraut , das gemeine Fettkraut (Pinguicula vul-

garis L. ) , im Pongau und Pinzgau ; — das wecli-

selblättrige Milzkraut ( Chrysoplenium altemifolium

L.) um Salzburg.

Zittrlche, S. Hoalbtezt.

^'^^''''
) S. Latsehe.

Zotten, )

Zundersehwamm, S. Hodensau,

Zundtern. S, Jlpraiiseh,

Zwetsehgen (Prunus domestira) in Salzburg und Baiern.,

Zwiebel, wilder, gezopfter Hyacinth ^Hyacinthus co-j

jnosus^ , in Baiem.

La^
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Lateinisches Namen-

Register.

A.

jfVcer campestre,

— platanoides

Achillea atrata

— Clavermae

— Millefoliüm

Aconitum Lycoctonum

— Napellus ,

— neomontanum

Acrostichum septentrionale

Agaricus Cantharellus

— deJicioEus ,

— fuscus

•— Lazarus

— pseudonymirs .

fag.

• 58

• 35

13 44

• 45

• 23

20 60

so 60

14

25

44

25

55

57

26

Aga-
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Lateinischem

Agaricus truncigena .

Agrostemma Githago

Aira subspicata .

Ajnga pyramidalis

— reptans .

Alchemilla vulgaris

Aliium Victoriaiis

Amarsnthus caudatus

Ahagallis arveiisis

— phoenicea

Anchusa oificinalis

Anemone alpina

— nemorosa

— Pulsatilla

Anthemis aipina

Anthericum caiyciniim

Anthoxauthum odcratum

Anthyllis Vulneraria .

Antirrhinum alpinum

Arbutas Uva ursi

Aretia alpina

Arnica glacialis

— montana .

— scorpioides

Artemisia giaciaus .

fag.

7

9

42

19 20

ir

Arte-
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> pag.

Artemlsla spicata ... • • • . 22

— vulgaris .... • \y . 49

Arundo Phragmites . • • * »•; • 3
Asarum europaeiim . • 25

Asplenium Ruta muraria . . 59
Aster alpinns .... . 20

— chinensis . 56

Atragetie alpina
•

»I 57
Atropa Belladona . . . . . 60

— Mandragora . ' 37
Avena fatua . , . . . . 8

Azalea procumbens . 19

B.

BelHs perenis

Beberis vulgaris

Beta cicla

— vulgaris .

Betula alba

— nana

— ovata

Blitum capitatum

Boletus isniiarius

—
• lapidum .

F3

38

43

6

44

36

3^

34

15

53

Bole-
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Lateinisches

füg.
Boletus fubvescus . . . , • 53
Eorrago officinalis • . • * 5
Erafsica campestris . . • , . .12
— capitata alba . . . . • ^8 sa
— Napus . 46
— oleracea botrytis . . 30
— oieracea Naprobrafsica . • 5Ö
—. oleracea sabeHca . . . . 30

— Rapa • 17 36 43

Briza media . . • • '57
Bromus mollis • . 12

Byssus Jclithus . 6

— phosphorea • . • . a8

c.

Calendula officiiialls » . » .- . *^ . 56

Caltha pallustris ...... . 48

Campatiula patula , . • • . • • 54

Cannabis sativa . • . . • , . 24

— sativa mas ...,•« . 45

Caiex dioica . . 45

Cariina acaulis . • . . . • • 13

Carpinus Betulus • • • , • . 27

Caium tavi • . . r . . , • 34

Cera-
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Namen - Register^

Cerastium vulgatum , .

Cerinthe minor

Chaerophillum sylvestre •

Chelidonium majus ,

Chenopodium viride «

Chrysoplenium alternifolium

Clematis Vitalba

Cochlearia Armoracia

Colchicum alpinum .

— autumnale

Convallaria majalis .

— polygonatiim .

Convolvulus scpium

Cornus mascula

— sanquinea

Corillus maxima

Crataeo-ns oxvacantha

— torminalls

Crocus vernus

Cucubalus Beben

— Pumilio .

Cu«>cuta eiiropaea

Cyclamen enropaeum

Cynofurus sphaerocephalas

• 54

• lo 57

• 59

. 51

• ^^

27 33 62

3<^ 35 4^

48

^4
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pag.

a
Dactylis glomerata .... ' 54
Daphne Mezereum • > • < • 57
Daucus Carota . . . , 4. . . 46

Dentaria enneaphyllos • t . 47
Dianthus alpiniis

. . . 3S
•— carthusianorum .10
— deltoides

• • 4 f , 16

— sylvestris • A • k • < • 53
Doronicum Pardalianches . • 3 19
Dryas octopetala • • • J9 30

E.

Empetrum nlgrüm . * • • • • 39
Epilobium moiitanum • # . 21

Equisetum arvense . • < . 6r

— hyemale
' . 47

Erica carnea • . • 27
— vulgaris .

• 27
|Eriophoniin polystachium

• 39
'' — vaginatam

. 39
Euphorbia Cyparissias 33 56
— lieliosropia . .

• 33
jpuphrasia officinalis.

• 5*
|£vonymus europaeus • «

. 42
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F.

pag.

Fagus sylvatica • • 4 a

Ferula commutiis * 4

Filago Leontopodium • 4^ 13

Fragaria vesca . * « 45

Fraxjtius excelsior
^

* ' . 40

Fumaria buibosa « * 4 20

G. I|

Galanthus nivalis

Galeopsis Tetrahit

(jalium Aparine

— Mollugo

Genista germanica

— tinctoria

;»,i-Gentiana acaulis

— asclepiadea

— ciliata . ^

— Cruciata

— glacialia

— lutea .

— nivalis

— venia

Geum montanura

49

12

40

25

16

7

33

7

33

3^

63

38

47 SO 53

• 4- 46

Ge-
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Genm reptans «

Gladiolus communifi

H.

I.

» 19

. 14

Hedysarum obscurum » « « 29

Helleborus niger « • «. \. 24

Heracleum sphondilium 1
^ 24

Hieracium alpinun^^, * * * / * 47

Hippophae rhamnoides ^ * ^ * i * 23

Horminum pyrenaicura . 33

Hyacinthus botryoides » . 7
— comosus • • 6a

Hyosciamus niger, ^ , 61

Hex Aqnifolium « * • < • • 49

3uncus albidus • • , • 18

^- camprestris . . , 37

— Jaquini . • <. . .19
— monanthos * • . • 19

— niVeus • • • , 18

— trifidus . • 19

Juniperus comunis ^ • < * . 32

Juni-
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Namen - Register^

Juniperus minor montana

— Sabina • » 54-

L.

Laserpitium simplex • •. . 6

Lathraea Squammaiia . * 46

Leontodon aureum . . 19

— hirtum * •. . ^. • 19

— Taraxacum . v # * II 47

Leucoium vemum * . . 49

Liehen barbatus • • S

— cereaceus . . 61

—. islandicus . < 21 29

Ligusticvim Levisticum ' . . * 36

Ligustrum vulgare • . • 21

Lilium bulbifemm » • * « la

— Martagon . • 21

Linum usitatissimum * * « • 24

Lolium pereniie t . • 36

— temulentum * • • * 59

Lcnicerna Xylosteum # * 28

Lotus coniiculatus * • 18

Lichnis dioica » » . * . 21

Lycoperdon Bovista • « * 7

Lvco-
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Lycoperdon cervinum

— Tuber »

Lycopodium alpinum

— Selago

Lysimachia nemorum

Lateinisches
'pag.

• 26 2

» « • «

« «

•

* •

4

. . 56

35

13

M.

Mentha aquatica ^ • 5— sativa ^ * • 5
Menyanthes trifoliata

* 7
Mercurialis perennis » » # » « 24
Mespillus Amelanchier ^ t < . 18
— Cotoneaster . » » 4 37 . 35
— germanica , ^ « 4 15

Muscus , * • 38
Myosotis . • . 58

N.

Narcissus poeticus , , * • 14

Nardus striata » »26
Kigella damascena , . 23

Nymphaea alba , , ^ , 51
— lutea

* II 51

0.
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Naihen - Register

O.
f%'

Oenothera biennis . 44

Ononis spinosa . . . .

Orchis? .'•'.. . . . . 24

— cotiopsea . . . .

— maculata . 60

Origaiium vulgare . . 4

Omithcgallum luteum . . . . . 20

Orobanche major

Osmunda lunaria •

54 5Ö

. 10 4a

Oxalis aretoseila • 23

p.

Panicum Crus galli

— italicum .

— miKaceiim

— viride

Papaver i^hoeas

— somniferum '

Paris quadrifoHa

'Pedicularis palustris

' — rostrata' . /

Phallus escule^tus

23

16

• 9 25

• 9

31

3Ö

5

* 35

14

• 37
PheU-
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pag.

Phellandrium Mutellina . . • 4

Philadelphus coronarius• ^ 5Ö

Physalis Alkekengi . . «. • • 30

Phyteuma hemisphaerica «. 56

— pauciflora . , « « -56
Pimpinella Saxifraga . ^ < . 8

Pinguicula alpijia » , • 48

— vulgaris' ., 48 6a

Pinus Abies . . . . . < 55
— Cetnbra

.
• < 6a

— larix .•, 22 53

— picea . . • i^ J6 55

— Pumilio*««• . 34
— sylvestris ,16 61

Plantago major . . . ' 58

— media ...... . 58

Poa alpina . . . . • .
' 34

— disticha . . . . . ,^50

— vivipara . . . . * •
' 34

Polygonum Bistorta . • . . 6r

—» Fagopyrum . . . . • ^1

Polypodium Filix mas . . 2Ö

— vulgare , 55

Populus alba 59

— nigra • z

Pot(?n-
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i^amen - xvegisterr

Potentilla aurea

— reptans .

—
• venia

Pfimula Aurlciria

— elatior

— farmosa .

— glutinosa

—
• minima .

— veris «

— villosa •.

Prunella vulgaris

Prunus Airneniaca

— cerasus .

—• domestica

— insititia .

— Mahaleb .

— Padus

— spinosa .

Pyrus communis

—- Malus

— sylvestris

Quercus foemJna

— Robur

18 I

18

feig,

18

• 41

• 48

45 47 52

• 4*

• 32

45 52

43 52 56

43

43

9

37

3 42 59

52 62

23

32

41

50

16

Q.

ß.

54

31
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R.

pag.

Ranunculus? ,

— acris

— alpestris

— bnlbosus

— glacialis

— nivalis .

— platanifolius .

Raphanus Raphanistron

Rhamnus catharticus.

— Frangula

— pumilus. . .

Rliinaiithus alectorolophos <

— Crista galli ,

Rhodiola rosea . .

Rhododendron ferrugineum # ^ #

~» hirsutum •

Ribes alpinum . . . *

— Grossularia » ,

— nigrum . *

— petraeum.

— rubrum . «

— Uva crispa • «

Rosa canina . * « ,¥ #

Ru-
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ISTamen - Register^

Rubns fructlcosns ,

— idaeus .

— saxatilis ,

Ruraex alpinus ^ f

S.

* 37

• 5:;

S 4S

Salix alba ; ^ ^ * » . • 6r

— arenaria , » » • * 6o

— caprea , • » . 41

— pentandria . . 60

— reticulata • 49

Salvia glutinosa « • ^ 17

Sambucus Ebulus • • • • I

Sanguisorba officirlalis . 59

Satyrium nigrum • • 9 18

Saxifraga autumnal is • 59
— biflora • • • • 53
— caesia • • • • 53
— Cotyledoti • • • t • 51

— maculata • • • t
ft • • 5T

— mutata • • • • . r^

— oppoiitifolia • • f • • 53
— rotundifolia • . 46

Scabiosa succisa • • • • . 4:^

G 2 Seil-
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1

• pag.

Sedum album ^
. • » 5^

— rubeiis • 53

— Telephium . 9

Sempervivum globiferüm . i6

— montanum • i?

Senecio abrotanifoiius • 5

— Jacobaea . • 17

— incanus . 13 5^

Silene acaulis '.

. . -38

Armeria • 3t

Sinapis arvensis .12
Solanum Dulcamara . • 15 29

— tuberosum « « / if
Soldanella alpina * 49

Sorbus aucuparia • 38

— domestica < • ^5

Stachys recta . * • 17

Staphyllaea pinnata . 42

Statice Armeria Y * 22

Symphitum officinale . 50

Syriiiga vul^ris » 28

rjy
l\
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T.
fag.

TamariX germanica , » * * 55
Taxus baccata . • • • 43
Teucrium mcmtanum • • * • 35
Thalictrum aquilegifolium « 26

Thesium alpinum » • • 18
Thlaspi Bursa pastoris ^ * » • • 39
Thymus Serpillum < 30
Tormentilla erecta » ,» * 3«
Tragopogon pratense • 4» 21

Tremella Juniperina < • < 31
Trifolium Melilothus fl. cocrul

, 61
— spadiceum • • • • • t 23

Triticum repens *••••« 53— Spelta * • • • • 58
TroUius europaeus *••••• 37
Tussilago alba . • • '• • » • 20
— farfara • • • • • 34— hybrida . 8 20 33— Petasites . ^ • • • • • 20

Typha ktifolia . . . • • • « • 39

u.
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j^ag.

Üsnea vulpma . -. 62

V.'

Vaccinium PJyrtillus . . • 39— Oxycoccos . . , . . . • 38

— uliginosum • • 39
— vitis idaea , . . • . 22

Valeriana celtica ' . . , • 5*

— locusta (olitoria .... • 31

Veratrum album
• 25 35

Verbascum nigrum . . . • . • 25

— Thapsns • 25

Veronica Beccabunga . . . . .. • 4
— Chamaeclris . . 40

Viburnum Lantana . 41

— Opnlus . . , . , • . . 8

Vicia Cracca ^ , . ... • 17

— sepinm . . . . *. •. 2.

Vinca minor . . ' 51

Viola canina ...•'.. • 41

— ociorata . » . 41

\'iola-
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Viola tricolor ........ 17

Viscum album . • . .... . . ,60

X.

Xylostroma giganteiim. .

Z.

* > 9 35

Zea Mays . , . . . . , . -27

Re^
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pag* 19 '^eite

— 19 —
— 25 —

— 31 —
— 32 —

— 32 —

— 34
—

— 41 —
^ 46 -
— 61 —

I afistatt monäuthos /rV^ : monanthos.

^ — monauthos — monanthos.

3 ist bey der Provincial-BeLcnnung Ha^

selwnrz die lateinische Benennung

(Asarutn eufopaenm L. ) beyzusezzen.

x(^_ anstatt obitoria, lies: olitoria.

j — Wacholdergalerde lies : Wachol-

dergallerte,

äi bey der Provicial - Benenrmng Kren^

ist die lateinische Benennung (Cochle-

aria Armoracia L.) beyzusezzen.

5 anstatt Zwerchgliedweich , lies: Zwerg«

gliedweich.^

12 —- Lautana

II — Alpine

Ig — Zetteu

lies : Lantana.

— alpina

— Zetten.
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